
 

 

 

 

 

 

 

 

      

 14. Sonntag     6. Juli 2025 

  Die Gottesdienste in den Ferien 

Montag   Dom.kapelle  Rosenkranz, 18:30 Hl. Messe 

Dienstag  Welsche Kirche Anbetung,     18:30 Hl. Messe 

Mittwoch  Dom.kapelle  Rosenkranz, 18:30 Hl. Messe 

Donnerstag  Karlauer Kirche    18:30 Hl. Messe 

Sonntag         09:00 Hl. Messe 

und 12 Uhr Byzantinische Liturgie in ukrainischer Sprache 

 

 



   Friede diesem Haus! 

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas 
Lk 10, 1–12.17–20 

In jener Zeit suchte der Herr zweiundsiebzig andere aus und 

sandte sie zu zweit vor sich her in alle Städte, Ortschaften, in 

die er selbst gehen wollte. 

Er sagte zu ihnen: Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig 

Arbeiter. Bittet also den Herrn der Ernte, Arbeiter für seine 

Ernte auszusenden! Geht! Siehe, ich sende euch wie Schafe 

mitten unter die Wölfe. Nehmt keinen Geldbeutel mit, keine 

Vorratstasche und keine Schuhe! Grüßt niemanden auf dem 

Weg! 

Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als Erstes: Friede die-

sem Haus! Und wenn dort ein Sohn des Friedens wohnt, wird 

euer Friede auf ihm ruhen; andernfalls wird er zu euch zu-

rückkehren. Bleibt in diesem Haus, esst und trinkt, was man 

euch anbietet; denn wer arbeitet, ist seines Lohnes 

wert. Zieht nicht von einem Haus in ein anderes! Wenn ihr in 

eine Stadt kommt und man euch aufnimmt, so esst, was man 

euch vorsetzt. 

Heilt die Kranken, die dort sind, und sagt ihnen: Das Reich 

Gottes ist euch nahe! Wenn ihr aber in eine Stadt kommt, in 

der man euch nicht aufnimmt, dann geht auf die Straße hin-

aus und ruft: Selbst den Staub eurer Stadt, der an unseren 

Füßen klebt, lassen wir euch zurück; doch das sollt ihr wis-

sen: Das Reich Gottes ist nahe. 

Tagesevangelium unter https://www.vaticannews.va/de/

tagesevangelium-und-tagesliturgie/2025/07/06.html 

 

 

Ich sage euch: Sodom wird es an jenem Tag erträglicher er-

gehen als dieser Stadt. 

Die Zweiundsiebzig kehrten zurück und sagten voller Freu-

de: Herr, sogar die Dämonen sind uns in deinem Namen un-

tertan. Da sagte er zu ihnen: Ich sah den Satan wie einen 

Blitz aus dem Himmel fallen. 

Siehe, ich habe euch die Vollmacht gegeben, auf Schlangen 

und Skorpione zu treten und über die ganze Macht des Fein-

des. Nichts wird euch schaden können. 

Doch freut euch nicht darüber, dass euch die Geister gehor-

chen, sondern freut euch darüber, dass eure Namen im Him-

mel verzeichnet sind! 

Die Pfarrcaritas hilft!  

Caritas-Sprechstunde in den Sommerferien:  

Jeden zweiten Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr  

10. + 24. Juli, 7. + 21. August  

 Pfarre St. Andrä, St.Andrä-Platz 1 

Ihre Bedürfnisse sind uns wichtig! Bitte bringen sie 

Meldezettel und andere relevante Dokumente mit.  

Wir sprechen Deutsch und Englisch, ansonsten bitte je-

manden zum  Übersetzen mitbringen. 

In Kooperation mit Caritas BEX, Nähere Information bei 

Petra Lex: 0676/8742 6156 

In dringenden Fällen erreichen sie die Beratungsstelle 

für Existenzsicherung unter 0316/ 8015-300 


